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Einleitung 

Wiederkehrende Schmerzen können bereits bei Kindern und Jugendlichen eine Einschrän-

kung im Alltag darstellen und treten nicht nur bei Erwachsen auf [1–3]. Höhere Fehlzeiten 

in der Schule, vermindertes Engagement im Sport und bei anderen sozialen Aktivitäten und 

erhöhte Inanspruchnahme medizinischer Versorgung können die Folge sein [4]. Vermutet 

wird das ein aktiverer Lebensstil und mehr körperliche-sportliche Aktivität (KSA) diese Prob-

leme mindern könnte. 

Methode 

In der dritten Erhebungswelle der MoMo-Studie (2018-2020) wurden die Prävalenzen ver-

schiedener wiederkehrende Schmerzen per Fragebogen erhoben. KSA wurde u. a. mit Be-

schleunigungsmessern (GT3X+/wGT3X-BT, ActiGraph) erfasst. Es wurde überprüft, ob ein 

geringer Umfang an KSA das Risiko für ein Auftreten von Schmerzen erhöht.  

Ergebnisse 

Bei den Mädchen berichteten 42,7 % Kopfschmerzen, 41,4 % Menstruationsbeschwerden 

und 28,2 % Bauchschmerzen. Bei den Jungen wurden Kopfschmerzen (28,7 %), Bein-

schmerzen (22,7 %) und Bauchschmerzen (20,1 %) am häufigsten berichtet. Kopf-, Bauch-

, Rücken- und Unterleibsschmerzen wurden bei den Mädchen häufiger berichtet als bei den 

Jungen. Es zeigte sich ein erhöhtes Risiko für das Auftreten von Kopf-, Bauch- oder Rü-

ckenschmerzen (OR = 2,25 [1,28;3,95]) bei den TN, die weniger als 60 min KSA im Schnitt 

pro Tag erreichten.  

Diskussion 

Auch wenn eine verringerte KSA keinen direkten Einfluss auf die Schmerz-Prävalenzen hat, 

sollten aufgrund der hohen Prävalenzwerte trotzdem mögliche moderierende Effekte vertie-

fend untersucht werden. 
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